
Gedenken des Heiligen Barsaumo 

Der Brief an die Römer 4, 1-12 
Müssen wir nun nicht fragen: Was hat dann unser leiblicher 
Stammvater Abraham erlangt? Wenn Abraham aufgrund von Werken 
Gerechtigkeit erlangt hat, dann hat er zwar Ruhm, aber nicht vor Gott. 
Denn die Schrift sagt: Abraham glaubte Gott, und das wurde ihm als 
Gerechtigkeit angerechnet. Dem, der Werke tut, werden diese nicht 
aus Gnade angerechnet, sondern er bekommt den Lohn, der ihm 
zusteht. Dem aber, der keine Werke tut, sondern an den glaubt, der 
den Gottlosen gerecht macht, dem wird sein Glaube als Gerechtigkeit 
angerechnet. Auch David preist den Menschen selig, dem Gott 
Gerechtigkeit unabhängig von Werken anrechnet:  
Selig sind die, deren Frevel vergeben und deren Sünden bedeckt sind.  
Selig ist der Mensch, dem der Herr die Sünde nicht anrechnet.  
Gilt nun diese Seligpreisung nur den Beschnittenen oder auch den 
Unbeschnittenen? Wir haben gesagt: Abraham wurde der Glaube als 
Gerechtigkeit angerechnet. Wann wurde er ihm angerechnet: als er 
beschnitten oder als er unbeschnitten war? Nicht als er beschnitten, 
sondern als er noch unbeschnitten war. Das Zeichen der Beschneidung 
empfing er zur Besiegelung der Glaubensgerechtigkeit, die ihm als 
Unbeschnittenem zuteil wurde; also ist er der Vater aller, die als 
Unbeschnittene glauben und denen daher Gerechtigkeit angerechnet 
wird, und er ist der Vater jener Beschnittenen, die nicht nur 
beschnitten sind, sondern auch den Weg des Glaubens gehen, des 
Glaubens, den unser Vater Abraham schon vor seiner Beschneidung 
hatte.  
Das Evangelium nach Johannes 15, 12-27 
Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. Es 
gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde 
hingibt. Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage. 
Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was 
sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe 
euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe. Nicht ihr 
habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, 
daß ihr euch aufmacht und Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt. 
Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn in meinem 



Namen bittet. Dies trage ich euch auf: Liebt einander!  
Wenn die Welt euch haßt, dann wißt, daß sie mich schon vor euch 
gehaßt hat. Wenn ihr von der Welt stammen würdet, würde die Welt 
euch als ihr Eigentum lieben. Aber weil ihr nicht von der Welt stammt, 
sondern weil ich euch aus der Welt erwählt habe, darum haßt euch die 
Welt. Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: Der Sklave ist nicht 
größer als sein Herr. Wenn sie mich verfolgt haben, werden sie auch 
euch verfolgen; wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, 
werden sie auch an eurem Wort festhalten. Das alles werden sie euch 
um meines Namens willen antun; denn sie kennen den nicht, der mich 
gesandt hat. Wenn ich nicht gekommen wäre und nicht zu ihnen 
gesprochen hätte, wären sie ohne Sünde; jetzt aber haben sie keine 
Entschuldigung für ihre Sünde. Wer mich haßt, haßt auch meinen 
Vater. Wenn ich bei ihnen nicht die Werke vollbracht hätte, die kein 
anderer vollbracht hat, wären sie ohne Sünde. Jetzt aber haben sie (die 
Werke) gesehen, und doch hassen sie mich und meinen Vater. Aber 
das Wort sollte sich erfüllen, das in ihrem Gesetz steht: Ohne Grund 
haben sie mich gehaßt. Wenn aber der Beistand kommt, den ich euch 
vom Vater aus senden werde, der Geist der Wahrheit, der vom Vater 
ausgeht, dann wird er Zeugnis für mich ablegen. Und auch ihr sollt 
Zeugnis ablegen, weil ihr von Anfang an bei mir seid.  
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